
Ein Pavillon schafft einen geschützten Rückzugsort im Grünen und ist gleichzeitig ein Blickfang. Klassisch aus Holz,
romantisch aus Schmiedeeisen oder modern mit High-Tech-Features: Die kleinen Gartentempel können vielfältig genutzt
werden. VON SUSANNA PIKHART

Ein Ort zum Träumen

» „Der wahre Luxus ist die Zeit
und der Raum“, sagte einst Jean-
Louis Dumas, langjähriger Chef
des Traditionshauses Hermès.
UndertrifftdamitgenaudenKern
dessen, was ein Gartenpavillon
verkörpert: einen Ort der Ruhe
fernab des Trubels, eine Oase der
Entschleunigung, die Schutz bie-
tet und Raum für Inspiration oder
gesellige Momente im Grünen
schafft. Er verbindet Natur mit
Geborgenheit und ist der perfekte
Ausdruck von Individualität – sei
es als verspielter Rückzugsort, als
moderner Eyecatcher oder als ro-
mantisch überwuchertes Refu-

gium.EinmagischesPlätzchenso-
zusagen, das zur Architektur des
Hauses passen, aber auch seine
eigene Geschichte erzählen sollte.

Klassische Pavillons aus Holz erin-
nernanenglischeLandhausgärten
oder mediterrane Kleinode. His-
torische Vorbilder wie die Lust-
schlösschen der Renaissance zeu-
gen von der langen Tradition die-
ser Gartenelemente. Metallpavil-
lons mit verspielten Verzierungen
wecken wiederum Erinnerungen
an Grünanlagen des 19. Jahrhun-
derts,woDichterunterrankenden
Rosen Verse ersannen. Die filigra-

Gestaltungskriterium. „Zur Be-
pflanzung schattiger Pavillons
eignen sich Efeu, Kletterhortensie
und Winterjasmin, für sonnige
PlätzeRosen,KlematisoderBlau-
regen, dieser aber nur für Metall-
gestelle, da er stark verholzt.“

Moderne Pavillons setzen auf klare
Linien, smarte Funktionen und
minimalistische Eleganz. Alumi-
niumundStahl sorgen fürLangle-
bigkeit und eine wartungsarme
Nutzung. Besonders gefragt sind
bioklimatische Pavillons: Diese
High-End-Varianten verfügen
über motorisierte Lamellen, die FO
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sich je nach Wetterlage automa-
tisch anpassen und so für ein stets
angenehmes Mikroklima sorgen.
Das Material beeinflusst die Wir-
kung eines Pavillons maßgeblich.
Holz verleiht Natürlichkeit, be-
darf aber regelmäßiger Pflege.
Metall ist langlebig, benötigt aber
einenRostschutz, außer, es istpul-
verbeschichtet. Aluminium
punktet mit geringem Gewicht
und Korrosionsbeständigkeit.
Glas sorgt für Lichtdurchflutung
und kann mit speziellen UV- und
Wärmeschutzbeschichtungen
ausgestattet werden.

Die Platzierung des Pavillons im
Garten ist entscheidend: Ein
schattiger Rückzugsort unter al-
ten Bäumen lädt zum Lesen ein,
während sich ein Pavillon mit
Blick in die Weite ideal für medi-
tative Auszeiten eignet. Vögerl:
„AufalleFälle sollte sichderPavil-
lon ins ganze Gartengefüge ein-
schmeicheln und nicht als plum-
per Bauklotz wirken. Vom Haus
bzw. der Terrasse aus gesehen,
sollte er nicht frontal, sondern
linksoderrechtsstehen.“Werma-
ximale Flexibilität wünscht, setzt
auf modulare Systeme mit ver-
schiebbaren Wänden und anpass-
baren Dächern. „Bevor gestalteri-
sche Ideen entwickelt werden, ist

zu klären, ob ein geschlossener
oderoffenerRaumgewünschtist“,
so Peter Baumgarten von „die Be-
gründer“. „Dies bestimmt etwa
bei modernen Varianten, ob ein
einfaches Dach mit ein bis zwei
Wändenreichtodereinegeschlos-
sene Konstruktion erforderlich
ist.“ Für letztere sind gesetzliche
Vorgaben zu beachten.

Das Ausstattungskonzept will gut
durchdacht sein. Wetterfeste Mö-
bel aus Teakholz, Polyrattan oder
Aluminium sind langlebig, wäh-
rend textile Accessoires wie Vor-
hänge oder Outdoor-Teppiche
Gemütlichkeitausstrahlen.Smar-
teFeatureswieLED-Beleuchtung
mit Farbsteuerung oder Heiz-
strahler für kühle Abende machen
den Pavillon länger nutzbar.
Außerdem spielt Nachhaltigkeit
eine zunehmend wichtige Rolle:
Mit Holz aus zertifiziert nachhal-
tiger Forstwirtschaft, Regenwas-
sernutzung für Bepflanzung und
Solar-Panels für Beleuchtung
kann man den Pavillon ressour-
censchonendgestalten.Obnunals
Rückzugs- oder Begegnungsort –
ein hochwertiger Gartenpavillon
ist eine Einladung, die Natur be-
wusst zu genießen, sich Zeit zu
nehmen und die Schönheit des
eigenen Gartens zu bestaunen. «

Moderne, kubistische Bauweisen erfreuen sich bei Pavillons wachsender
Beliebtheit. Best Practice: „Livingbox“ von Begründer & Livingglas

Mediterranes Flair bietet der Gartenpavillon „Florenz“ von Eleo: aus
Schmiedeeisen, 3,5 m Durchmesser, ideal für Rankpflanzen, ab € 2.360

Der Kettal „Pavillon H“ bietet eine Vielzahl an Gestaltungsmöglichkeiten
sowohl der Decke als auch der Seitenteile (Schiebe- oder Festemente)

Peter Baum-
garten, „die
Begründer“:
„Der Rückzugs-
charakter hat
einen beson-
deren Reiz“

nen Strukturen bieten auch heute
ein optisches Highlight sowie per-
fekte Rankhilfe für Kletterpflan-
zen,diedenPavillonineinblühen-
desKunstwerkverwandeln.„Man
muss Lust verspüren, ihn zu bege-
hen“, nennt Eveline Vögerl, Gar-
tenprofi aus Ebenau (die-garten-
architektur.at), ein wesentliches

GARTEN

Romantische Klassiker mit historischem Touch sind Holzpavillons.
Umspielt von üppigem Grün verströmt etwa der Pavillon „Romantik“
von WOGA, ein Ambiente, das Frühlingsgefühle weckt
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